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Biokunststoff –

Kommunikationsoutput

Abfallvermeidung Wegwerfgesellschaft

ökologisch Versorgungssicherheit 

Landuse Feedstock Marine Littering
Plastikpartikel  Ökobilanz

biobasiert Nachhaltigkeit Umweltschutz 
Ressourcenverschwendung 

Ressourcenschonung  Greenwashing

kompostierbar Zukunftslösung
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Biokunststoff in den Medien –

Alles grün(washing)?

Wirtschaft:

Versorgungssicherheit & 
Potenziale

• Alternative zu erdölbasiertem 
Plastik

• Befriedigung von 
Konsumentenbedürfnissen

• Wirtschaftspotenzial im In-
und Ausland 

• Erfolgreiche Anwendung in 
der Medizintechnik

Umweltethik:

Öko-Flopp und „Nur ein 
Schein von Grün“

• Greenwashing-Skandale

• Konsequenzen aus dem 
landwirtschaftlichen 
Großanbau der Grundstoffe

• Gentechnikeinsatz

• Kontroversen bei der 
Wiederverwertung

• Nahrungs- und 
Futtermittelkonkurrenz

• Konsum- und 
Verpackungsgesellschaft

• Plastik – „das Schlechte“

Konflikt: 

Staatliche Regulierung 

• Verbot von Monokulturen

• nationale Bioökonomie-
Strategie

• Ausnahmeregelung der 
Verpackungsverordnung für 
Biotüten

• „Nationale Diskussion“ über 
Bioplastik als 
Flächenkonkurrent 
verantwortlich für 
Nahrungsmittelverknappung

• Förderung von Bioraffinerien

Abb.: Exemplarische Deutungsmuster der quantitativ-qualitativen Inhaltsanalyse „Das Bild von Bioplastik in den Medien. Eine medieninhaltsanalytische 

Untersuchung am Beispiel der Wochenzeitung "Die Zeit". (Blesin, 2014)
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Öffentliche Meinung –

Relevanz für B2B & B2C Unternehmen

Medien

Kunststoff-

industrie

NGOs

Biokunststoff-

industrie

Entsorgungs-

und Verwertungs-

wirtschaft

Politik 

& politiknahe

Organisationen 

Biokunststoff 

einsetzende 

Unternehmen

Öffentliche Meinung

Bürger, Wähler, Verbraucher...

• Der öffentliche Diskurs 

über Biokunststoff wird 

nicht allein durch die 

Biokunststoffindustrie 

geführt. 

• Die kommunikativ 

nahegelegten 

Deutungsmuster variieren 

je nach Akteur. Es finden 

sich sowohl positive als 

auch negative 

Bewertungen.
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 Vielzahl an Erkenntnissen zu Einstellungen und Verhalten 

gegenüber nachhaltigem Konsum und

Umweltbewusstsein
(Kleinhückelkotten & Wegener, 2008; Edelman, 2011; Tomorrow Focus Media, 

2012; Otto Group Trendstudie, 2013; Hefner, 2013; BMUB, 2014)

 Analyse von Anwendungen weißer Biotechnologie unter 

wissenschaftlich-technischen sowie ökonomischen, nicht 

aber kommunikativen Gesichtspunkten
(Dechema, 2004; Umweltbundesamt, 2006; Opinion Leader, 2009; TAB, 2010;

biotechnologie.de, 2012; ebd. 2014)

 Wahrnehmung von Biokunststoff bisher insbesondere 

aus der Perspektive der Konsum- und Marktforschung 

(Kauf- und Zahlungsbereitschaft, Labelling...) und 

produktbezogen auf Verpackungsmaterialien und 

Biotüten
(Kurka & Menrad, 2009; Rumm, Klein, Zapilko, & Menrad, 2013; Kainz, Klein &

Menrad, 2014; Victor Group, 2015)

o keine repräsentativen Analysen zur öffentlichen 

Wahrnehmung von Biokunststoffen im Allgemeinen

Forschungsstand –

Biokunststoffkommunikation
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Forschungsstand –

Biokunststoffkommunikation
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o
n  Kommunikator-Studien zu Informations- und 

Kommunikationsstrategien fokussieren auf

Biokunststoffprodukte aus dem B2B Bereich
(Menrad, Decker & Thoni, 2009; Goldenits, 2012)

o keine Publikation vergleichender Analysen der Haltungen 

anderer Stakeholder gegenüber Biokunststoff
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Deutungsmuster 

der BK-Kommunikatoren

Konkreter Kenntnisstand und 

Haltungen i.d. Bevölkerung

BiNa Teilprojekt III –

Forschungsziele & Methodik

2016 2017/182015

Transformationstreiber 

und -hemmer unter der 

Perspektive Biokunst-

stoffe als Teil einer 

nachhaltigen Wirtschaft

Strategieentwicklung
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